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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 13.620,46 -1,81 % -0,72 % Rendite 10J D * -0,55 % -2 Bp Dax-Future * 13.634,00

MDax * 31.341,52 -0,70 % +1,77 % Rendite 10J USA * 1,04 % +0 Bp S&P 500-Future 3744,20

SDax * 15.186,28 -1,22 % +2,85 % Rendite 10J UK * 0,29 % -0 Bp Nasdaq 100-Future 13006,00

TecDax* 3.400,21 +0,23 % +5,83 % Rendite 10J CH * -0,52 % -1 Bp Bund-Future 177,84

EuroStoxx 50 * 3.536,38 -1,57 % -0,46 % Rendite 10J Jap. * 0,02 % +0 Bp VDax * 28,23

Stoxx Europe 50 * 3.157,76 -1,09 % +1,59 % Umlaufrendite * -0,56 % +1 Bp Gold ($/oz) 1834,66

EuroStoxx * 396,48 -1,45 % -0,27 % RexP * 498,93 -0,04 % Brent-Öl ($/Barrel) 55,32

Dow Jones Ind. * 30.303,17 -2,05 % -0,99 % 3-M-Euribor * -0,54 % -0 Bp Euro/US$ 1,2089

S&P 500 * 3.750,77 -2,57 % -0,14 % 12-M-Euribor * -0,51 % -0 Bp Euro/Pfund 0,8853

Nasdaq Composite * 13.270,60 -2,61 % +2,97 % Swap 2J * -0,54 % -1 Bp Euro/CHF 1,0755

Topix 1.838,85 -1,14 % +3,07 % Swap 5J * -0,45 % -1 Bp Euro/Yen 126,11

MSCI Far East (ex Japan) * 708,80 -1,09 % +7,05 % Swap 10J * -0,21 % +0 Bp Put-Call-Ratio Dax* 2,64

MSCI-World * 2.018,04 -2,00 % +0,41 % Swap 30J * 0,09 % +0 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 28. Jan (Reuters) -  In Erwartung einer neuen Flut von Firmenbilanzen wird der Dax Be-

rechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am Donnerstag mit erneuten Abschlägen star-

ten. Am Mittwoch hatte ihn die Furcht der Anleger vor einer verzögerten Erholung der Wirtschaft von 

den Coronavirus-Folgen knapp zwei Prozent ins Minus auf 13.620 Punkte gedrückt. Die Entwicklung 

der Massen-Impfungen sowie die Diskussion um eine mögliche Verschärfung der aktuellen Pande-

mie-Beschränkungen verfolgen Börsianer weiter aufmerksam. Gleiches gilt für die anstehenden 

Firmenbilanzen. Im Tagesverlauf öffnen unter anderem die Kreditkarten-Anbieter Mastercard und 

Visa sowie die Schnellrestaurant-Kette McDonalds ihre Bücher. Die wöchentlichen Erstanträge auf 

US-Arbeitslosenhilfe werden Investoren auf Hinweise zum Einfluss der Pandemie auf die weltweit 

größte Volkswirtschaft hin abklopfen. Analysten erwarten mit 875.000 Anträgen einen geringen 

Rückgang. Auf dem Terminplan stehen außerdem die US-Frühindikatoren. 

Die US-Börsen haben am Mittwoch nach dem Zinsbeschluss der Federal Reserve mit deutlichen 

Kursverlusten geschlossen. Die Anleger hätten vor allem im späten Geschäft Kasse gemacht, sagten 

Händler. Die Diskussionen um Coronavirus-Mutationen, neue Lockdowns, Firmenbilanzen und 

konzertierte Aktionen von Kleinanlegern gegen Hedgefonds hätten ebenfalls die Stimmung ge-

drückt, sagten Experten. Der Standardwerte-Index Dow Jones ging 2,1 Prozent tiefer auf 30.303 

Punkten aus dem Handel. Der technologielastige Nasdaq gab 2,6 Prozent auf 13.270 Punkte nach. 

Der breit gefasste S&P 500 büßte 2,6 Prozent auf 3.750 Punkte ein. Die US-Notenbank Fed bleibt 

trotz der Aussicht auf massive Corona-Hilfen der neuen Regierung geldpolitisch auf dem Gas. Sie 

beließ den Leitzins in einer Spanne von null bis 0,25 Prozent. Zugleich wollen die Währungshüter 

um Notenbankchef Jerome Powell das Tempo ihrer monatlichen Wertpapierkäufe von 120 Milliarden 

Dollar zur Stützung der Wirtschaft beibehalten. Powell wandte sich deutlich gegen Spekulationen 

über ein frühzeitiges Zurückfahren der Käufe. Daran sei angesichts der Misere am Arbeitsmarkt mit 

zig Millionen Amerikanern, die pandemiebedingt ohne Job seien, vorerst nicht zu denken.  

Kursverluste an der Wall Street machen Asien-Anleger nervös. Außerdem nährten schleppende 

Coronavirus-Impfungen die Furcht vor Verzögerungen bei der erwarteten Erholung der Wirtschaft. 

Der japanische Nikkei-Index fiel am Donnerstag um 1,5 Prozent auf 28.197 Punkte. Die Börse 

Shanghai büßte zwei Prozent auf 3.502 Zähler ein. 

Wirtschaftsdaten heute 

EUR: Economic Sentiment, Industrie-, 

Verbr.- und Dienstleistervertrauen (Jan) 

DE: Verbraucherpreise HVPI (Jan) 

IT: Unternehmensvertrauen, Verbrau-

chervertrauen (Jan) 

USA: Erstanträge Arbeitslosenhilfe 

(wöchentlich), Index of Leading Indica-

tors, Neubauverkäufe (Dez), BIP, BIP-

Deflator (Q4) 

 

Unternehmensdaten heute 

Visa (Q1), Diageo (Q2), Wizz Air (Q3), 

American Airlines, Anglo American, Dow,  

Mastercard, McDonald’s, Mondelez, 

MSCI (Q4), STMicroelectronics (Jahr), 

Sparda-Bank Hessen (Bilanz-PK) 

 

weitere wichtige Termine heute 

Sitzung Wirecard-Untersuchungsaus-

schuss in Berlin 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


